
8 Einleitung.

Bemerkung des Auf-und Unterganges der
Sonne und der Gestirne. &amp;gt;

Alle Linien, die von einem Horizonte ans nach ver¬
schiedenen Punkten gezogen werden, .heipen Geg»n-
ven, winde, Striche (phgae). Die Schisser
Haben 4 Hauprgcgenoen und eben so viel -Haupt-
rvindc/ stamijch iNorgen oder Mit, Mittag oder
Süd, Abend oder West, Mikternacht oder Nord.
Diese aber theilen sie wieder in 32, auch wohl 64
kleinere Theileein, die Nebengegendin und Ne-
bcnwinde genannt werden und am besten aus den
Rom passen oder Windrosen zu sehen sind^

ö) Die Ekliptik, Sonnenbahn läuft mitten
durch den Zodrakus oder Ldierkreis hin und
durchfchncidct denAequ. an 2 eytgegengeftyten
Orten in schiefer Richtung (in einem Winkel
von 23° 29') Dieser Zirkel steht auf der
Halbkugel zur Rechten unter und auf der zur
Linken über dem Aequ. Er zeigt die scheinba¬
re, tägliche Bewegung der Sonne um unsre
Erde an. wobey sich letztrec der ersterm b-ld
nähert, bald wieder von ihr entfernt. Im
Winter steht die Sonne tiefer, im Sommer
höher. Die Ekl. ist ebenfalls in 3600 getheilt;
allein außerdem hat sie auch noch 12 besondere
Hauptabteilungen uach unfern Monaten. Je¬
der von diesen Theilen enthält 32° und hat ein
desondres Zeichen eines Sternbildes. Diese
12 Sternbilder aber, in welchen man vor ohn-
gefähr 2OOO Jahren die Sonne während ihres
Laufes bemerkte, sind ff.

Gegen Norden
Widder. Stier. Zwillinge. Krebs. Löwe. Jungfrau.
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